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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Die anwaltliche Vergütung ist kompliziert geregelt. 
Hinzu kommen viele Praxisprobleme mit den Gerichten 
bzw. bei der Vergütungsvereinbarung mit den Mandanten. 
Unser Gebührenrechtsexperte, RA Norbert Schneider, 
zeigt Ihnen, wie Sie vollständig und maximal abrechnen. 
Profitieren Sie von leicht nachvollziehbaren Abrechnungs-
beispielen und klären Sie Ihre individuellen Fragen direkt 
im Dialog. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Anwaltsvergütung
Honorare optimal abrechnen

Referent
Norbert Schneider
Rechtsanwalt 

Ständiger Autor von RVG pro-
fessionell, Autor u. a. des Anwalts-
Kommentars „RVG“, von „Fälle 
und Lösungen“ und „Gebühren in 
Familiensachen“   

Teilnehmerkreis
Rechtsanwälte, Rechtsanwalts- 
und Notarfachangestellte 

Termine
10.10.2022, 09.01.2023, 
17.04.2023 

jeweils 14:00 ― 16:00 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 795

Norbert Schneider

„KostRÄG 2021: Ich mache Sie 

fit im neuen Gebührenrecht!“

Anmeldung und 
aktuelles Programm 
unter iww.de/s192
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Kurz informiert

	▶ Sonderausgabe von RVG prof.
Alles zur Reisekosten- und Auslagenerstattung

|  Die Abrechnung von besonderen Geschäftskosten nach Nrn. 7000 ff. VV RVG 
oder Aufwendungen nach §§ 675, 670 BGB wird im Kanzleialltag oft vernach-
lässigt. Nicht erstattete Auslagen summieren sich über das Jahr jedoch zu 
einem Betrag, der spürbar zulasten Ihrer Erträge geht! RVG prof. hat für Sie 
in der Sonderausgabe „Reisekosten- und Auslagenerstattung“ die Beiträge 
zusammengefasst, die Ihnen strukturiert zeigen, wie Sie kein Geld mehr ver-
schenken. Sie erhalten praktische Lösungen, Fallbeispiele und Muster
berechnungen zu den Grundsätzen und vielen speziellen Fragen der anwalt-
lichen Reisekostenabrechnung (iww.de/rvgprof, Abruf-Nr. 47984220).  |

DOWNLOAD
Abruf-Nr. 47984220

Reisekosten + Auslagen

	▶ Leserforum
Mehrvergleichs-Falle: Welche Terminsgebühr entsteht im 
Mahnverfahren und Zivilprozess?

|  FRAGE: In RVG prof. 1/2022, 10 ist in den Berechnungsbeispielen (Nrn. 1 und 
2) die Ausgangssituation ein „schriftliches Besprechen“ des Vergleichs, sodass 
keine Terminsgebühr entsteht. Hierzu habe ich eine Verständnisfrage: Nach 
dem KostRÄG 2021 soll die fiktive Terminsgebühr gemäß Anm. Abs. 1 Nr. 1 zur 
Nr. 3104 VV RVG entstehen, wenn in einem Verfahren, für das die mündliche 
Verhandlung grundsätzlich vorgeschrieben ist, ein Vertrag i. S. d. Nr. 1000 Nr. 1 
VV RVG geschlossen wird. Die Terminsgebühr entsteht daher in den beiden 
genannten Beispielsfällen deshalb nicht, weil im Mahnverfahren eine münd­
liche Verhandlung gerade nicht vorgeschrieben ist und hier lediglich „schrift­
liche Besprechungen“ vorgenommen wurden. Die Terminsgebühr entsteht 
wohl aber im Zivilprozess? Richtig? Oder habe ich hier etwas übersehen?  |

ANTWORT von Dipl.-Rechtspfleger Peter Mock (Koblenz): M. E. widerspräche 
eine solche Ansicht Sinn und Zweck des Gesetzes. Denn Vorbem. 3.3.2 in 
Teil 3 Abschnitt 3 Unterabschnitt 2 VV RVG regelt die Gebühren im Mahnver-
fahren. Diese Vorbem. wurde durch das Anhörungsrügengesetz eingefügt. 
Danach bestimmt sich die Terminsgebühr nach Abschnitt 1 des Teils 3 VV 
RVG. Also kann auch der Rechtsanwalt, der auftragsgemäß den Antragsteller 
oder Antragsgegner in dem gerichtlichen Mahnverfahren vertritt, die Ter-
minsgebühr der Nr. 3104 VV RVG verdienen. In dem gerichtlichen Mahnver-
fahren findet zwar kein Termin bei Gericht statt. Der Rechtsanwalt wird die 
Terminsgebühr also nicht durch die Vertretung in einem von einem Gericht 
oder einem gerichtlich bestellten Sachverständigen anberaumten Termin 
verdienen können. Aber nach der Vorbem. 3 Abs. 3 VV RVG löst auch die Mit-
wirkung an einer Besprechung – ohne Beteiligung des Gerichts – die Ter-
minsgebühr aus, die auf die Vermeidung oder Erledigung des Verfahrens 
gerichtet ist (vgl. Enders RVG, I. Die Gebühren im gerichtlichen Mahnverfah-
ren Rn. 33, beck-online).

Wenn man also davon ausginge, dass die Terminsgebühr im Mahnverfahren 
deshalb nicht bzw. nie entsteht, weil dort eine mündliche Verhandlung nicht 
vorgeschrieben ist, ergibt m. E. die Inbezugnahme der Terminsgebühr im 
Mahnverfahren durch die Vorbem. 3.3.2 i. V. m. Nr. 3104 VV RVG keinen Sinn. 

Im Mahnverfahren 
kann Terminsgebühr 
der Nr. 3104 VV RVG 
entstehen


